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Eine Revolte gegen Hitler. 


Nazi⸗Unterführer verhaftet und ins Konzentrationslager untergebracht. 


Berlin, 30. Juni. Am Sonntag kurſierten in 
Berlin Gerüchte über einen ſchweren Konflikt zwiſchen Hit⸗ 
ler und einigen Führern der Nationalſozialiſten. Dieſe 
Gerüchte wurden von nationalſozialiſtiſcher Seite anfäng⸗ 
lich kategoriſch dementiert. Jedoch in den Abendſtunden 

ing eine Mitteilung der nationalſozialiſtiſchen Partei⸗ 
bauptitelle an die Oeffentlichkeit, die beſagt, daß 
„die geweſenen Parteigenoſſen, die Kapitäne Koſe⸗ 
mann, v. Markwitz, Wolf und Dr. Durker, verſuchten, 
auf telephoniſchem und telegraphiſchem Weg ſowie 
durch Vermittlung der Gauleitung, der Induftrde⸗ und 
Handelskammern u. a. m. dem Führer (Hitler. Die 
Reb.) fein freies Verfügungsrecht zu nehmen. Dafür 
murden fie ans der Partei ausgeſchloſſen, verhaftet 
und ins Konzentrationslager eingeliefert. 

Dieſe parteiamtliche Mitteilung iſt vecht beſcheidener 
Form, beſagt aber doch viel. Denn wenn ſchon bekannte 
Unter‘ verhaftet werben, jo muß es mit ber „nario⸗ 
nalen Einigkeit“ im Hitlerlager nicht weit her ſein. Aber 
inoffiziell verlautet noch mehr: Es wird behauptet, daß 

dieſe Unterſühver die Abſicht hatten, Hitler zu verhaften. 

Die Konflikte in der Hitlerpartei nehmen ſomit immer 
ſchärfere Formen an. Die Oeffentlichkeit wird daher nicht 
überraſcht zu ſein brauchen, wenn in Bälde im national⸗ 
ſozialiſtiſchen Lager die „Gleichſchaltung“ mit Parteiaus⸗ 
ſchluß, Verhaftungen, Konzentrationslager und vielen an⸗ 
deren berüchtigten Methoden des Hitlerfaſchismus, wie fie 
bisher den „Feinden der nationalen Erhebung“ gegenüber 
angewandt wurden, einſetzen wird. 


Hugenbergs Erben. 
Neue national ſoʒ ialiſtiſche Miniſter. 


Berlin, 9. Juni. Wie amtlich mitgeteilt wird, 
hat Reichspräſident Hindenburg auf Antrag des Reichs⸗ 
kanzlers Hitler für die durch den Rücktritt Hugenbergs frei⸗ 
gewordenen Reſſorts nachſtehende Ernennungen vollzogen: 

Reichs wirtſchaftsminiſter den Gene⸗ 
raldirektor der Verſicherungsgeſellſchaft „Allianz“ Dr. Kurt 
Schmitt. 

Zum Reichsernährungsminiſter den na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Reichstagsabge ordneten Dr. Walter 
Darre. 

Der Reichspräſident verſetzte außerdem den bisherigen 


Jtaatsſekretät im Reichswirtſchaftsminiſterium Dr. Bang 
n den Ruheſtand und ernaunſe an deſſen Stelle den atis 


* chen Pt ubgeordneten Ing Gottfried 


Es verlautet an zuſtändiger Stelle, daß der preußiſche 
Niniſtepräffdent die perſonelle Gleichſchaltung der ent⸗ 


ſprechenden Reſſorts auch für Preußen vornehmen wird, fo 
wie es bisher mit Hugenberg der Fall geweſen iſt. 

Dr. Darre iſt der Führer der nationalſozialiſtiſchen 
Bauernfront und bekämpfte Hugenbergs Politik ſtark. Dr. 
Feder ift der „Wirtſchaftstheoretiker“ des Nationalſozialis⸗ 


mus. 

Neudeck, 30. Juni. Reichskanzler Hitler traf 
ern nachmittag in Neudeck ein, wo er dem Reichspräſi⸗ 
denten Bericht erſtattete. 


Reichskanzler g. d. Bauer verhaftet. 


Berlin, 30. Juni. Der frühere Reichskanzler 
Bauer (Sozialdemokrat) ſowie einige andere Perſonen ſund 
am Sonntag verhaftet worden. Man beabſichtigt gegen 
ſie einen „Korruptionsfall“ zu lonſtruieren. 


„Gottesſtunde des dentichen Volles 
Natiomalſozinliſtiſche Geſtaltung des Gottesdienstes. 


In einem Gottesdienſt in der Königsberger Schloß: 
kirche hielt am Sonmtag der Beauftragte des Richslanziers, 
Wehrkreispfarrer Müller, die Predigt. Bemerkens⸗ 
wert an dieſem Gottesdienſt war ſeine Neugeſtal⸗ 
tung. Er dauerte nur eine knappe Stunde; eine SS⸗ 
Kapelle wirkte mit. Wehrkreispfarrer Müller ſelbſt 
ſprach etwa eine gute Viertelſtunde. Zunächſt erwähnte er 
ſeine Bedenken, als er vor zwei Tagen in der Dorkmunder 
Weſtfalenhalle über das Thema „Die Gottesſtunde des 
deutſchen Volkes“ ſprechen ſollte. Man könne aber, jo 
führte er weiter aus, doch ſagen, daß dieſe Gottes⸗ 
ſtunde des deutſchen Volkes gekommen ſei, ohne 
die heute über Deutſchland alles zuſammengebrochen wäre. 
Die Bewegung, die entſtanden ſei, ſei, kirchlich geſprochen, 
eine moderne Erweckungsbewegung. Pfarrer Müller be⸗ 
tonte, daß gerade der Volkskanzler perſönlich ſich 
dem allmächtigen Gott gegenüber verant⸗ 
wortlich fühle. Die Kirche müſſe jetzt das Wort finden, 
das zu Herzen gehe, um wieder das Verſtändnis für Gott 
zu wecken. 

Bemerkenswert war, daß Pfarrer Müller am Schluß 
2 (Vaterunſer) und Segen in eigene Worte 

eidete. 


5 Jahre für einen perſiſchen xminiſter. 
Teheran, 28. Juni. Der ehemalige Miniſter des 
königlichen Hofes, Teymutaſch, der eben eine dreijährig⸗ 
Kerkerhaft wegen Amtsmißbrauches verblßt, wurde zu 
einer weiteren Kerkerhaft von fünf Jahren und zu einer 
en von 9000 Pfund Sterling und 200 000 Rial 
verurteilt. 8 


London und Moskau. 


Das engliſche Kabinet erörtert die Lage. 


London, 30. Juni. Am Donnerstag abend wurde 
eine Sonderſitzung des engliſchen Kabinetts abgehalten, um 
die engliſch⸗ruſſiſche Lage im Zuſammenhang mit den Be⸗ 

ſprechungen Simons mit Litwinow zu erörtern. Litwinow 

hat neue Anweiſungen aus Moskau erhalten, deren Inhalt, 
wie verlautet, dem Kabinett bereits bekanntgegeben wur⸗ 
den. Es wurde beſchloſſen, am Freitag vormittag eine 
weitere Zuſammenkunft zwiſchen Simon und Litwinow 
ſta ttfinden zu laſſen. 

„Daily Telegraph“ und „Daily Herald“ zufolge wer⸗ 
den die Ausſichten auf eine engliſch⸗ruſſiſche Verſöhnung 
jest optimiſtiſcher beurteilt, während die übrige Preſſe noch 
ziemlich peſſimiſtiſch iſt. In Miniſterkreiſen herrſchte, dem 
politiſchen Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ zufolge, a 
| abend die Anſicht, daß eine englifcheruffiiche 


Verſtändigung auf die Dauer nicht durch formelle Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten in der Frage, welcher von beiden 
Staaten den erſten Schritt tun ſolle, verhindert werden 
dürfe. Wenn die engliſch⸗ruſſiſchen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen in naher Zukunft wieder aufgenommen wir 
den, dann werde die engliſche Regierung auf der Einfügung 
beſonderer Klauſeln beſtehen, durch die der Schutz engliſcher 
Staatsangehöriger, die ſich im Zuſammenhang mit Han⸗ 
delsunternehmungen in Rußland befinden, gewährleiſtet 
wird. Der ſozialiſtiſche „Daily Herald“ glaubt, daß ſich 
Simon und Litwinow auf eine Formel einigen werden, 
wonach gleichzeitig die engliſchen Ingenieure freigelaſſen 
eng und das engliſche Einfuhwerbot nicht erneuert 
wir 
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ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


die Bedeutung der bolniſchen Seelüfte. 


Staatspräſident Moscicki hat anläßlich des See⸗ 
feftes am Donnerstag eine Rede gehalten, die von allen 
poßriichen Sendern übertragen wurde. Er erklärte, daß 
der Pole im Gegenſatz zur Vergangenheit das Meer ſchäzen 
und lieben gelernt habe. Die Feier, an der das Polentum 
in der Heimat und außerhalb Polens teilnehme, ſei ein 
neuer Beweis für die Verbundenheit Polens mit dem 
Meer. Die polniſche Küſte ſei das offene Tor in die Welt. 
„Sie iſt das wertvollſte Kleinot der Republik, das wachſam 
zu hüten und unnachgiebig zu verteidigen jeder Pole ſtets 
bereit iſt. Wir find und bleiben für immer? an unſerem 
polniſchen Meer. Es bleibt eine dauernde Brücke zwiſchen 
Polen und der Welt. Möge dieſer Gedanke, der uns alle 
heute am Tage des Seefeſtes erfüllt, das ganze Voll alle 
Tage beleben.“ 

In Warſchau, Lodz, Gdingen und anderen Städten 
Polens fanden programmäßige Vorträge, Gottesdienſte, 
Volksveranſtaltungen und Umzüge ſtatt. In allen Städ⸗ 
ten und größeren Ortſchaften wurden entſprechende „See⸗ 
Entſchließungen“ abgefaßt. Die polniſchen Blätter behan⸗ 
deln ausführlich Sinn und Zweck der Feier. Dabei wird 
auf die Bedeutung der polniſchen Seeküſte, der polniſchen 
Seepolitik verwieſen. Der bekannte General Sikorſti iſt 
im rechtsoppoſitionellen „Kurjer Warszawfki“ beiſpiels⸗ 
weiſe bemüht, die Bedeutung des Zugangs zum Meere im 
Falle eines Krieges nachzuweisen, wobei er in erſter Linie 
einen Krieg mit Deutſchland in Betracht zieht. Seiner 
Meinung nach ſei die militäriſche Lage Polens ſchwierig 
und für die Kriegsführung ſei der freie Zutritt zum Meer 
eine entſcheidende Lebensfrage des Staates. Der „Kra⸗ 
kauer Illuſtrierte Kurier“ ſtellt in einem Artikel „Kampf 
um die Oſtſee“ und nicht „Streit um Danzig“ feit, daß in 
dem polniſch⸗Danziger Streit die Freie Stadt „nur ſchein⸗ 
bar Polens Gegner iſt. Der eigentliche Gegner, der unter 
dem Danziger Mäntelchen handelt, iſt Deutſchland“. Unter 
dem Schein des Kampfes um Polens Vertragsrechte in 
Danziger Häfen geht der Kampf um die Geſtaltung der 
politiſchen und wirtſchaftlichen Kräfte an der Oſtſee, ein 
Kampf zwiſchen der germaniſchen und flawiſchen Raſſe und 
die Herrſchaft über dieſes Seegebiet. 


Zum Danziger Staalsbeſuch. 


In Warſchau wird heute der Danziger Völker 
bundkommiſſar Roſting erwartet. Dieſer Beſuch ſteht 
mit der bevorſtehenden Reiſe des Senatspräſidenten Dr. 
Rauſchning nach Warſchau in Verbindung. 

Im Anſchluß an den beporſtehenden Beſuch des Se⸗ 
natspräſidenten der Freien Stadt Danzig in Warſchan 
erklärt der „Krakauer Kuryer Codzienny“, Polen könne den 
Weg der Verhandlungen wohl zu gehen verſuchen, dürfe 
aber nichts verſäumen und die nächſte Zeit zur Feſtigung 
ſeiner Stellung und vor allen Dingen zur Herſtellung einer 
unmittelbaren Beziehung mit der Danziger Bevölkerung 
ausnutzen, um fre über feine Abſichten aufzuklären und fie 
dafür zu gewinnen. Wenn dies gelänge, würde Polen im 
nächſten Abſchnitt des Kampfes um die Oſtſee eine günſti⸗ 
gere Stellung und Siegesausſichten beſitzen. 


Nazi⸗Amneſtie in Danzig. 

Danzig, 30. Juni. Die neue nationalſozialiſtiſche 
Danziger Regierung hat eine Verordnung über die Ge⸗ 
währung von Straffreiheit veröffentlicht. Nach dieſer Ver⸗ 
ordnung werden alle Strafen erlaſſen, die wegen politiſcher 
Vergehen verhängt wurden, die vor dem 28. Mai (dem 
Tage der Danziger Vollkstagswahlen) begangen worden 
ſind. Ausgeſchloſſen find alle Perſonen, die aus „offen⸗ 
kundiger Roheit oder aus niedrigen bzw. unehrenhaften 
Beweggründen! gehandelt haben. 


Ein polniſcher Nationalpark in der Tatra. 

Der Naturſchutzrat beim Miniſterium für Kultus und 
öffentlichen Unterricht arbeitet gegenwärtig an dem Pro⸗ 
jekt eines Nationalparkes in der Tatra. Mit Rückſicht 
darauf, daß der Staat Eigentümer umfangreicher Wälder 
in dieſem Gebiet iſt, wird ſich der Nationalpark über ein 
großes Gelůnde erſtrecken 
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Börſe. der Weltwirtſchaftskonferenz 


Dos Stabiliſierungs problem in lritiſcher Phaſe. 


London, 30. Juni. Es iſt in London nicht ge⸗ 
kungen, die Weltwirtſchaftskonferenz erſprießlich weiter ar⸗ 
beiten zu laſſen, „als ob“ die Währungsfrage geregelt 
wäre. Die Spekulation hat ſich inzwiſchen der Angelegen⸗ 
heit bemächtigt und geſtern einen beträchtlichen Dollar: 
rückgang (in London um 10 Cents) herbeigeführt, der 
eine beträchtliche Nervoſität verurſacht und die Stabiliſie⸗ 
rung wieder ganz akut gemacht hat. 


Bei der unentſchiedenen Haltung Englands und der 
ſehr entſchiedenen Stellungnahme Amerikas gegen eine 
vorläufige Stabiliſierung handelt es ſich um ein Wett⸗ 
rennen beider Länder auf dem Weltmarkt, das bald 
zum Stillſtand kommen muß, wenn nicht andere Län⸗ 
der ſich ihm in kopfloſer Haft anſchließen und alle 
internationalen Austauſchbeziehungen völlig zerrüttet 
merden follen. 


Die europäiſchen Goldſtandardländer ſehen dieſe Gefahr 
beſonders deutlich und ſuchen deshalb Macdonald zu 
einer klaren Entſcheidung für die Goldwährung zu gewin⸗ 
nen. Dieſem Bemühen galten die zahlreichen Konferenzen 
des geſtrigen Tages, in denen Frankreich und Holland be⸗ 
ſonders hervortraten. Es hat ſich herausgeſtellt, daß der 


Tagesneuigleiten. 


Ein Jabritsgebüude brennt. 

In der Kilinſki⸗Straße 87 brach in den heutigen Mor: 
genſtunden im Zſtöckigen Fabrikgebäude von David Lip⸗ 
ſchütz, in dem ſich eine Trikotagen⸗ und Strumpfwirkerei⸗ 
abteilung befindet, ein Großfeuer aus. Der 1., 2., 3. und 
10. Zug der Freiwilligen Feuerwehr unter Leitung des 
Kommandanten Dr. Grohmann trafen an der Brandſtätte 
ein. Als erſte trafen die Mannſchaften des zweiten Zuges 
unter Führung des Sergeanten Koß ein, und die Wehr⸗ 
mänmer Siegmund Sznella. und Kazimierz Lubranicki 
konnten aus dem dritten Stock des brennenden Gebäudes 
den Beſitzer der Strumpfwirkerei Haskel Seidenwurm 
vetten. Eine Arbeiterin der Strumpffabrik ſprang aus 
einem Fenſter des zweiten Stockwerkes auf das Hofpflaſter 
hinab, wo ſie mit gebrochenen Händen und Füßen liegen⸗ 
blieb. Ein Arzt der Krankenkaſſe brachte die Verunglückte 
ins Krankenhaus. Die Wehr iſt bis zur Drucklegung des 
Blattes noch mit dem Löſchen des Brandes beſchäftigt. 
Die Fabrik war ab 5 Uhr früh in Betrieb. Näheres über 
den Brand folgt in der morgigen Ausgabe. (a) 


Schließe die Augen und lauſche 

Bei dem Ehepaar Z. in der Petrikauer Straße 103 
war ſeit längerer Zeit das Dienſtmädchen Barbara Ty⸗ 
lowſta, 36 Jahre alt, tätig. Zu dem Dienſtmädchen er: 
ſchienen zwei Zigeunerinnen, die unter Vorſpiegelung aller 
möglichen und unmöglichen Dinge das Mädchen überrede⸗ 
ten, ſich „wahrſagen“ zu laſſen. Die beiden Zigeunerinnen 
hatten ſofort herausbekommen, mit wem fie es zu tun 
haben, und während ſich die eine mit dem Mädchen abgab 
und ihr zuflüſterte: „ſchließe die Augen und lauſche jetzt 
meinen Worten“, hatte die andere aus einem Schubfach 
den Geldbeutel mit den Erſparniſſen des Dienſtmädchens 
herausgenommen und verſchwand damit. Als auch die 
„Wahrſagerin“ ging, merkte das Mädchen den Diebſtahl. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 

Nach Liebe — Weh. 

In der Targowa 41 kam es geſtern zwiſchen dem dort 
wohnhaften 33jährigen Wilhelm Stettenbecher und ſeiner 
Geliebten, die ſeit längerer Zeit bei ihm wohnte, der 28⸗ 
jährigen Kazimie ra Grzelezak, zu einer heftigen Ausein⸗ 
anderſetzung. Der Mann hat ſeiner Geliebten mit harten 
Gegenſtänden ſo ſwere Verletzungen beigebracht, daß ſie 
mit einem gebrochenen Arm und Bein ins Kreiskranken⸗ 
haus gebracht werden mußte. Die Polizei verhaftete den 
Stettenbecher. (a) 

Gergewaltigt. 

Auf der Wieſe am Ausgang der Narutowiczaſtraße 
wurde die Franciszkanſka 29 wohnhafte Jozeſa P. von 
einem 18jährigen Burſchen angehalten, der ſie aufforderte, 
mit ihm ſpazieren zu gehen. Plötzlich warf er ſich auf ſie 
und bedrohte fie mit dem Tode, wenn ſie ſchreien ſollte. 
Nachdem er ſie vergewaltigt hatte, ſuchte er das Weite. (p) 


Zufammenſtoß zwiſchen Radfahrern. 

Auf der Pabianicer Chauſſee wurde in den geſtrigen 
Nachmittagsſtunden der Radfahrer Staniflaw Malinowiki 
aus der Kwieciſta 5 in Chojny von dem Radfahrer Zenen 
Szafarek aus Pabianice fo ſtark angefahren, daß der Rad⸗ 
ler mit ſeinem Rad in einen Graben geſchleudert wurde 
und ſich ſchwere Verletzungen zuzog. Ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft erteilte dem Verunglückten die erſte Hilfe 
und brachte ihn ins Krankenhaus, während die Polizei 
Szafarek zur Verantwortung zog. (a) 

Gemeiner !Teberfjall. 

Vor dem Hauſe 118 in der Zgierſlaſtraße wurde 
geſtern auf den 29jährigen Leon Trelewfki (Jodlowa 9) 
ein gemeiner Ueberfall verübt. Trelewſki, der nichts⸗ 
ahnend durch die Straße ging, erzielt plötzlich einen fc 

„Heiligen Schlag auf den Kopf, daß er eiammerbrad;, ohne 


Vertrauensmann Rooſevelts, Profeſſor Moley, auch 


nicht in der Lage iſt, der Konferenz die erhofften Zuſiche⸗ 
rungen zu geben. Die Spannung konzentriert ſich nun 
auf das Ergebnis der Rückfragen, die er unter dem Eindruck 
der ansgeſprochenen Londoner Kriſenſtimmung an das 
Weiße Haus richten wird. Da die amerikaniſche Politik 
ſich ganz eindeutig und nachdrücklich auf das bekannte 
Preiserhöhungsprogramm im Inlande, das mit einer 
Exportverbilligung Hand in Hand gehen muß, feſtgeiegt 
hat und die amerikaniſchen Vertreter in London noch in 
den letzten Tagen die Währungsfrage als nicht vordringlich 
bezeichnet haben, ſind die Ausſichten der Konferenz als 
ſehr ungünſtig zu beurteilen. 

Die Goldländer werden am Freitagvormittag weitere 
Verſuche machen, die engliſche Regierung zu einer Zuſtim⸗ 
mung für eine ſolche Erklärung zu bewegen. Falls ihre 
Bemühungen erfolglos ſind, wird damit gerechnet, daß 
Frankreich, Belgien, Holland und die Schweiz eine Erklö⸗ 
rung abgeben, daß ſie ſich gegenſeitig bei der Aufrechterhal⸗ 
tung des Goldſtandards unterſtützen wollen. Dieſe Gruppe 
it der einſtimmigen Anſicht, daß ihre Anweſenbeit auf der 
Konferenz überflüſſig ſei, falls die Konferenz zu einer all 
gemeinen Währungsinflation führen ſollte. 


einen Laut von ſich zu geben. Daraufhin verſetzte ihm ein 
anderer der Gauner noch einen Hieb mit einem harten 
Gegenſtand ins Geſicht, wodurch ihm das Naſenbein ge⸗ 
brochen wurde. Paſſanten fanden den Ueberfallenen und 
riefen einen Arzt herbei. Die Polizei leitete eine Unter⸗ 
ſuchung ein. Wahrſcheinlich handelt es ſich bei dieſer Tat 
um einen Racheakt. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiczs Erben, Zgierſka 54: J. Sitkiewicz, 
Ropernila 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25: W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schatt, Przejazd 19: M. Lipiee, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11⸗go Liſtopada 86. 


Ats dem Neiche. 


Auflöſung des Krankenkaſſen⸗Ausſchuſſes in Broß⸗ 
Kattowitz. 

Durch ein Dekret des Verſicherungsamtes für Kazıo- 
witz wurde der bisherige Ausſchuß der Allgemeinen Kran⸗ 
kenkaſſe für Kattowitz aufgelöſt. Die Geſchäfte übernahm 
der Delegierte des Verſicherungsamtes und Kommiſſar der 
Kaſſe, Dr. Przybyla. Als Grund für die Auflöſung wird 
angegeben, daß der Ausſchuß ſich nicht an die Verfügungen 
des Verſicherungsamtes bezüglich der Herabſetzung von Lei⸗ 
ſtungen und Beiträgen zum Ausgleich des Kaſſenbudgets 
gehalten habe. 


Blaszki. Das Schlachthaus niederge⸗ 
brannt. Im hieſigen Schlachthaus entſtand am Sonn⸗ 
abend Feuer, das ſich mit außerordentlicher Schnelligkeit 
ausbreitete. Obgleich die ſtädtiſche Feuerwehr und die 
Feuerwehren aus Kaliſch und anderen Städten zur Hilfe 
herbeieilten, konnte der Brand nicht eingedämmt werden. 
Alle Gebäude gingen in Flammen auf. Es beſteht der 
Verdacht, daß Brandſtiftung vorliegt. (p) 

Sieradz. Beide Beine abgefahren. An 
dem Eiſenbahngleis zwiſchen Sieradz und Kaliſch wurde 
in der Nähe der Station Sendzice der 41jährige Einweh⸗ 
ner des Dorfes Wrobli, Kreis Sieradz, Stefan Rofita auf⸗ 
gefunden, dem beide Beine vom Zuge abgefahren worden 
waren. Rokita hatte, um das Reiſegeld zu ſparen, bei der 
Heimreiſe einen Güterzug benutzt. Der Abſprung vom 
Zuge mißlang und Rokita fiel unter die Räder, wobei ihm 
beide Beine bis zu den Knien vollſtändig vom Körper ge⸗ 
trennt wurden. Infolge des großen Blutverluſtes iſt Ro⸗ 
kita ſo erſchöpft, daß mit ſeinem Ableben gerechnet wird. (a) 

— Blutiger Ausgang eines Dorfver⸗ 
gnügens. Im Dorfe Penczaki, Kreis Sieradz, ſand 
eine Feier ſtatt, die nach kurzer Einleitung blutig endete. 
Zwiſchen einigen betrunkenen jungen Bauernſöhnen war 
ein Streit ausgebrochen, der ſchließlich in einen Zweikampf 
enden ſollte, den die beiden Landwirtsſöhne Antoni Go⸗ 
molka und Jozef Stachnik auszutragen verſuchten. Als 
Gomolla jedoch nicht mit dem ſtärkeren Stachnik ſertig wer⸗ 
den konnte, zog er blitzſchnell ein Meſſer und verſetzte Stach⸗ 
nik einen Stoß in den Leib, ſo daß dieſem die Eingeweide 
heraustraten und er beſinnungslos zuſammenbrach. Go⸗ 
molka ergriff ſodann die Flucht und wehrte ſich verzweifelt 
gegen eine Feſtnahme durch die Bauern. Erſt Polizei 
konnte ihn feſtnehmen. Der Schwerverletzte iſt in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande in ein Krankenhaus gebracht worden. 
Die Polizei unterſucht den Vorfall. (a) 

Petrikau. Zwei Kinder vom Balkon ab⸗ 
geſtürzt. Hier trug ſich ein erſchütternder Unfall zu. 
Der Ajährige Gabriel und die 6jährige Fajgla Gerlich wa⸗ 
ren allein in der Wohnung geblieben. Beide Kinder gin⸗ 
gen auf den Balkon, wo fie am Geländer hochkletterken 
und in die Tieſe ſchauten. Plötzlich verlor der Knabe das 
Gleichgewicht und begann zu fallen. Das Mädchen griif 
nach ihm, um ihn zu halten, wurde aber mit in die Tiere 
geriſſen. Beide Kinder trugen ſehr ſchwere Verletzungen 
davon und mußten ins Krankenhaus geſchafft werden. (z) 


Bu 
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Unterzeichnung des japaniſch⸗chineſiſchen Waffenſtillſtandes. 
Der hiſtoriſche Akt der Unterzeichnung des japaniſch⸗chine⸗ 
ſiſchen Wafefnſtillſtandes im japaniſchen Hauptquartier in 


Tangku in der Nähe von Tientſin. Rechts die chineſiſchen, 
links die japaniſchen Heerfſthrer. 


Aus Welt und Leben. 
Wirbelſturm bei Trinidad. 


Ein ſchwerer Wirbelſturm ſuchte am Donnerstag den 
Süden von Trinidad (Britiſch⸗Weſtindien) heim. Mehrere 
Küſtenſchiffe kenterten und 5 Perſonen fanden den Tod in 
den Wellen. 


Tragödie zwiſchen Brüdern. 


In der Nacht zu Freitag kam es auf dem Richard⸗ 
Platz in Berlin⸗Neukölln zu einem tragiſchen Vorfall. Dort 
ſchoß der 35jährige Verkäufer Gerhard Specht auf ſeinen 
28jährigen Bruder, den Kaufmann Hans Specht, und die 
in deſſen Begleitung befindliche 19jährige kaufmänneſche 
Angeſtellte Urſula D. Hans Specht wurde durch zwei 
Bruſtſchüſſe ſchwer verletzt. Urſula D. trug einen Lungen⸗ 
ſteckſchnß davon. Beide Verletzte fanden im Krankenhaus 
Aufnahme. Nach dem Vorfall richtete der Täter die Wafſe 


gegen ſich ſelbſt und brachte ſich einen Kopſſchuß in die 
rechte Schläſe bei, der ſeinen Tod zur Folge hatte. Die 


Urſache zur Tat dürfte höchſtwahrſcheiulich in Eiferſucht zu 
ſuchen ſein. Gerhard wollte unbedingt eine Ausſprache 
mit ſeinem Bruder herbeiführen. 


— 


Douglas Fairbanks ſchwer orkrankt. 
Aus Neuyork wird gemeldet: Douglas Fairs 
der vor einigen Tagen von jeiner Europareiſe zuröck⸗ 
gekehrt iſt, mußte ins Krankenhaus überführt werden, da er 
an einer ſchweren Lungenentzündung erkrankt iſt. 


Durch einen Schal erwürgt. 

Ein tragiſcher Unfall, der an den Tod der bekannten 
Tänzerin Iſadora Duncan vor zwei Jahren in Nizza er⸗ 
innerte, koſtete am Donnerstag einem 6jährigen Jungen 
das Leben. Der Junge ſpielte auf der Straße mit einem 
kleinen Auto unter der Aufſicht ſeines Großvaters. Als 
fich dieſer für einige Augenblicke entfernt hatte und zurück⸗ 
kehrte, ſand er ſeinen Enkel tot in dem Auto auf. Sein 
Schal hatte ſich, wie damals im Falle Duncan, um eines 
der Räder gewickelt und dem Kinde die Kehle zugezogen 


Der Kapitän ber „Luſitania“ reitorben. 

In Liverpool ſtarb im Alter von 77 Jahren Rapitin 
William Thomas Turner, Kommandant der „Luſitania“ 
zur Zeit, als dieſes Schiff von einem deutſchen Unterſee⸗ 
boot torpediert wurde. Die Torpedierung der „Luſitania“ 
und die Torpedierung einer Reihe anderer Schiffe war die 
Folge des verſchärften U⸗Bootkrieges Deutſchlands und 
eine der Urſachen des Eintretens der Vereinigten Staaten 
in den Krieg. 

Vatermörder hingerichtet. 

‚Der Beſitzersſohn Walter Buchholz aus Lindenberg, 
Kreis Oſterode (Oſtpreußen), der ſeinen Vater ermordet 
hatte, iſt Mittwoch früh durch den Scharfrichter hingerichtet 
worden. 


Aünntemmuug intense tüte 


Unſer Roman 


„Gchiclfalsmächte“ 


von Kl. v. Stegmann⸗Stein, 
der von unſeren Leſern mit beſonderem In⸗ 
tereſſe und Gefallen geleſen wird, iſt ſoeben 
im Verlag Martin Feuchtwanger, Halle 
(Saale), in Buchform erſchienen. Das Buch 
koſtet Zloty 6.—. Es kann durch den 
Buchvertrieb „Volkspreſſe“, Petrikauer 109 
bezogen werden. 


Lend 


0 


Cad 
SSÄLBRHUENÄINLLAHHLADEEGEILAIEREKKORARRAKEHNG 


=1 
5 


2 
— 


Lodzer Volkszeltung — Freitag, den 50. Jun 1935. 


0 


Carnera beſiegt Weltmeiſter Sharkey 


in der ſechſten Runde durch k. o. 


Im Weltmeiſterſchaſtskampf der Schwergewichte, der 
um Donnerstag abend im Madiſon Square Garden Bowl 
in Neuyork ausgetragen wurde, ſiegte der Italiener Prino 
Carnera als Herausforderer gegen den bisherigen 
Boxweltmeiſter, den Amerikaner Sharkey, in der 6. 
Runde durch k.o. 

In dieſem Kanıpf bewies der Italiener, daß er in 
letzter Zeit wirklich etwas zugelernt hat, denn ſeine Schläge 
waren nicht mehr telegraphiert, ſondern aus dem Körper 
herausgeſchoſſen und dabei von ſolcher Wucht, daß man 
meinen konnte, das ganze Gewicht Carneras (260,5 Pfund) 
ſtecke in ihnen. 

Carnera lieferte ein taktiſch kluges Treſſen, war in 
jeder Hinſicht dem Weltmeiſter Sharkey überlegen, bereitete 
ſich ſeinen Gegner mit der Linken vor, um ihn dann im 
geeigneten Moment mit der unheimlichen Rechten nieder⸗ 
zuſchlagen. 

Der Beſuch des Kampfes entſprach den Erwartungen; 
auf den offiziellen Plätzen ſah man Senator Smith, den 
Bürgermeiſter von Neuyork Brien und v. a. 

Beide Kämpfer wurden in ihren Autos, von Polizei⸗ 
Motorradſtaffeln begleitet nach der Kampfſtätte gebracht, 
welche diesmal nicht das aufgeregte Bild bot wie beim 
letzten Schmeling⸗Baer⸗Kampf. 


Der Kampſverlauf. 

1. Runde: Carnera iſt durch ſeine Reichweite und 
phyſiſche Stärke im Vorteil, landet wirkungsvolle linke 
Graden und rechte Aufwärtshaken. Sharkey ſchlägt zwei 
Kopfhaken daneben. 4 

2. Runde: Sharkey kann den wuchtigen Schlägen, 
mit welchen ihn Carnera überrennen will, geſchickt aus⸗ 
weichen. Mit rechten Schwingern kann jedoch Carnera 
mehrmals treffen, wird jedoch ſelbſt durch Sharkeys Linke 
durchgeſchüttelt. Runde für Sharkey. 


3. Runde: Sharley weiterhin überlegen, er mei⸗ 
det vorzüglich die Schläge Carneras, mit ſeiner flinken 
Linken Punkte ſammelnd. 

4. Runde: Gleich zu Rundenbeginn landet Car⸗ 
nera einige ſchwere linke und rechte Halen, Sharkey tan⸗ 
melt und kann ſich nur ſchwer erholen. Nach kurzer Zeit 
zwei weitere Bombenſchläge, welche Sharkey ſchwer durch⸗ 
ſchütteln. Runde vollkommen für Carnera. 

5. Runde: In der Pauſe hat ſich Sharkey gut er⸗ 
holt, beginnt den Kampf verhältnismäßig friſch und miſcht 
eifrig mit. Der Schlagwechſel iſt ſehr rege, beide überſtehen 
ihn jedoch gut. Die Runde endet gleichauf. 

6. Runde: Dieſe Runde bringt die Entſcheidung. 
Sharkey ſchickt einen linken Halen auf Carneras Körper 
und trifft ihn dabei mit dem Rechten an den Kopf. Ein 
kurzer Elinch. Carnera verſchafft ſich Luft durch linken 
Aufwärtshalen. Beim Auseinandergehen wird Sharkey 
mit einem rechten Haken am Kopf erwiſcht. Dieſer rechte 
Haken ſcheint Sharkey etwas mitgenommen zu haben, denn 
er boxt jetzt ſehr vorſichtig. Carnera nimmt ſofort feinen 
Vorteil wahr, ſetzt mit linken Graden und linken Haken 
nach und treibt Sharkey vor ſich her. Mit einem trockenen 
rechten Haken aus der Halbdiſtanz wird der Weltmeiſter 
für kurz auf die Bretter geſetzt. Nach dem Hochkommen 
verſucht Sharkey ſich mit linken Graden Luft zu verſchaffen, 
der Rieſe iſt jedoch nicht kleinzukriegen, ſo daß Sharlen 
weiterhin auf dem Rückweg bleiben muß. Dabei wird er 
von einem fürchterlichen rechten Uppercout am Kinn er⸗ 
wiſcht und knallt förmlich auf die Bretter hin. Die Wucht 
des Schlages war fo groß, daß Sharkey wie ein geſällter 
Baum zu Boden ſank und noch lange nach dem Auszählen 
nicht hochkommen konnte, und von ſeinen Betreuern nach 
der Ecke geſchafft werden mußte. 

Die Menge iſt über den Ausgang des Kampfes der⸗ 
artig frappiert, daß ſie zu Beginn faft gar keinen Beifall 
ſpendete; erſt nachher ſtimmte fie in ein Wutgeheul ein. 
weſches ſich aus 40 000 Kehlen ſonderbar anhörte. 


Die Meiſterſchaft der A-Rlajje. 


Union⸗Touring 8 W. K. S. 3:0. 


Die geſtrigen Spiele um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe 
waren von außerordentlicher Tragweite. Ganz beſonders 
das Spiel zwiſchen den wichtigſten Anwärtern auf den 
Meiſtertitel Union⸗Touring und WKS. Zu dieſem Treffen 
haben die Touriſten, eingedenk des hohen Einſatzes, eine 
Manzvolle Leiſtung vollbracht, indem ſie ihren harten und 
gefährlichen Gegner einwandfrei ſchlug. Die Violetten 
haben ſich durch dieſen Sieg ſeſt an die Spitze geſetzt und, 
menſchlichem Ermeſſen nach, dürfte ſich keine Mannſchaft 
finden, die ſie aus der Spitzenpoſition verdrängen könnte. 
Wars muß mit dem zweiten Plat fürlieb nehmen. Die 
dritte Stelle behauptet, trotz der geſtern durch die Turner 
erlittenen Neiderlage, weiterhin SKS. Seine Meiſter⸗ 
chancen ſind aber dahin. 

Das Spiel LKS — Hakoah endete für die jüdiſche 
Mannſchaft klataſtrophal. Einmal erlitt ſie eine ſtarke 
Niederlage, durch die fie auf die vorletzte Stelle der Tabelle 
verſetzt wurde, zweitens verließ ſie noch vor Beendigung 
des Spiels demonſtrativ das Spielfeld, was ſicherlich noch 
ein Nachſpiel am grünen Tiſch haben dürfte. Ebenfalls 
das Spiel Wima — Makkabi endete mit einer empfind⸗ 
lichen Niederlage der zweiten jüdiſchen Mannſchaft. Den 
jüdiſchen Mannſchaften, die in der Tabelle die letzten beiden 
Stellen einnehmen, droht der Abſtieg in die B-Maffe. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Neiſterſchaſt von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Ualon Touring 14 22 28:9 
2 W. K. S.⸗ » 14 20 25:15 
3. S. K. S. 12 16 30:13 
4. Widzew⸗ » 18 14 11:17 
5. L. K. S 1b „13 12 21:22 
6. Wima: „ 12 11 26:23 
7. L. Sp. u To. „ 13 11 20:21 
8, H' koah „„ 18 10 15:24 
9. M kabi » » 13 2 13:45 


UT — WS 3:0 (1:0). 


Das geſtern auf dem WKS⸗Platz ausgetragene Wetl⸗ 
ſpiel beider Spitzenmannſchaften der Meiſterſchaftskämpfe 
endete dank dem techniſch vollendeten Spiel der UT mit 
einem überlegenen Siege der letzteren, für welche Nikel 
2 ſowie Stawicki 1 Tor ſchoſſen. 


In Anbetracht der wirklich ausgezeichnet ſpielenden 
UT-ER fiel das Spiel der WKS etwas blaß aus, wobei der 
beſte Schütze der letzteren, Stolarſki, von Chojnacki favel⸗ 
haft gedeckt wurde. Bei UT zeichneten ſich beſonders die 
Halfs ſowie Krolaſik aus; bei WKS Lenart, Stolarſki. 
UT ſpielte dabei ohne jeinen beſten Mann, Kowalfki, wel⸗ 
chem kurz vor Beginn auf „höheren Befehl“ das Mitſpie⸗ 
len verboten wurde. Schiedsrichter Piotrowfki. 


L. Sp. u. T. B. — SKS 3:1. 


Das geſtern auf dem Widzew⸗Platz ausgetragene 
Wettſpiel um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe endete mit 
einem einwandfreien Siege der Turner. Intereſſant iſt 
der Umſtand, daß die Turner in der erſten Halbzeit wäh⸗ 
rend der erſten 15 Minuten 3 Tore ſchießen — durch Mild⸗ 
ner und Janaczyk, und durch einen „Selbſtmörder“, wäh⸗ 
rend in der zweiten Halbzeit, trotz gegenſeitiger höchſter 
Anſtrengung, kein einziges Tor fiel. Ein ſchönes Zuſam⸗ 
menſpiel zeigte der Angriff, der von den Halfs immer wie⸗ 
der mit Bällen gut verſorgt wurde. Zu dem Siege hat die 
Verteidigung (Mikolajczyk hat ſich dabei ſelbſt übertroffen), 
ſowie Laß im Tore viel dazu beigetragen. Das Ehrentor 


für SKS erzielte Owezarek nach einem Freiſtoß. Schieds⸗ 


richter Rettig ſehr gut. 


LAS — Hakoah 5:1 (3:1). 
Das zwiſchen obigen Mannſchaften ſtattgefundene 


Fernſt. 


Wettſpiel mußte vom Schiedsrichter 30 Minuten vor dem 


Schluß beim Stande 5:1 abgepfiffen werden. Hakoah ver⸗ 
ließ nämlich geſchloſſen und demonſtrativ den Platz, nach⸗ 
dem ſie nur noch mit 8 Mann ſpielte. Das zahlreich er⸗ 
ſchienene jüdiſche Publikum erging ſich in wüſte Schmäh⸗ 
rufe gegen den Schiedsrichter und hätte am liebſten den 
Spielplag geſtürmt. Das ganze Spiel war eine drama⸗ 
tiſche Handlung von Anfang an. Schon in der 3. Minute 
erlangt LRS das erſte Tor, 10 Minuten ſpäter das zweite, 
2 Minuten darauf das dritte. Hakoah iſt ſtark deprimiert, 
ſpielt ſehr zerfahren, während Cygler von Hakoah ſeiner 
Wut freien Lauf läßt und dreimal gefährlich foult, ſich grob 
benimmt, wofür er vom Schiedsrichter mit Recht vom 
Platz gewieſen wird. Das gab nun den Anſtoß zu an⸗ 
dauernden Reibungen zwiſchen dem Schiedsrichter und den 
Haloah⸗Spielern. Nach der Halbzeit ſchießt LKS in der 
5. und in der 9. Minute zwei weitere Tore, und das war 


höchſtwahrſcheinlich das Signal, das Spiel von Hakoah 
eigenmächtig abzubrechen, um es zu feiner zweiſtelligen 
Niederlage kommen zu laſſen. Der Vorplatz wurde don 
Polizei geräumt. Schiedsrichter Dowbor nicht ganz ein 
wandfrei. N Fernſt. 
Wima — Makkabi 21. 

Das Wettſpiel obiger Mannſchaften ſollte ſich eigent⸗ 
lich ſehr intereſſant geſtalten, da beiden der Abſtieg in die 
B⸗Klaſſe droht. Das Spiel ſtand jedoch auf einem niedri⸗ 
gen Niveau und enttäuſchte das gerade nicht zahlreich er⸗ 
ſchienene Publikum. Wima ſpielte Schr brutal, was zur 
Folge hatte, daß ein Spieler in der 15. Minute vom Plaß 
gewieſen werden mußte. Wima ſpielte die ganze übrige 
Zeit mit 10 Mann, ſie war trotzdem weit überlegen. Von 
Wima iſt der Mittelſtürmer Leeminſki hervorzuhebe, der 
ein guter Schütze iſt und techniſch gut ſpielt. Von Malkkabi 
zeichneten ſich Chunec und Pomeranzenblum aus. 
für Wima ſchoſſen Leeminſki (3) und Kowalewfki (1). 
Makkabi ſchoß Librach das Ehrentor. Schiedsrichter Wlo⸗ 
dzinfki ſehr gut. Fernſt. 


Fußball: Oſtpolen — Weſtpolen 5:0. 


Das geſtern in Warſchau ausgetragene Repräſenta⸗ 
tionsſpiel zwiſchen den Auswahlmannſchaften der Oſt⸗ und 
Weſtgruppe endete mit einer überaus hohen Niederlage der 
Oſtgruppe. Der Krakauer Bezirk hat dadurch erneut je'ne 
Ueberlegenheit über die anderen Bezirke bewieſen. Kein 
Wunder daher, daß die Polenmeiſterſchaften ſtets nach der 
dortigen Gegend wandern. 

In letzter Stunde mußten in beiden Mannſchaften 
Aenderungen vorgenommen werden. So mußten in der 
einen Gruppe Ruſinek und Schaller durch Nowakowſki und 
Przezdͤziecki erſetzt werden, und in der anderen Pychowfki 
durch Wadas. 

Beide Mannſchaften lieferten ein gleichvertiges Spiel 
bis zur 30. Minute. Von hier an machte ſich eine Ueber⸗ 
legenheft der Weſtgruppe bemerkbar. Allmählig ging die 
Initiative vollſtändig in die Hände der Weſtgruppe über. 
In der 40. Minute fällt das erſte Tor, geſchoſſen von Pas 
zurek. Nach der Pauſe iſt die Weſtgruppe derart überlegen, 
daß das Spiel ſich faſt ausſchließlich vor dem Tore der Oft» 
gruppe abwickelt. In kurzen Abſtänden konnten Smoczel, 
Artur, Urban und nochmals Pazurek erfolgreich ſein und 
ſtellen jo das Geſamtergebnis auf 5:0. Echiedärtfier 
Przeworſki. Publikum 3000. 


Vom Ninglampfturnſer. 
Stekker — Sieger. 


Deer letzte Tag des Lodzer Ringkampfturniers lockte 
eine große Schar Schauluſtiger heran. Den erſten Paß 


belegte der Welt⸗ und Polenmeiſter Theodor Steller, der 
nach ſchönem Kampf Raago auf den zweiten Platz verwies. 
Den zweiten Plaß teilten ſich Raago und Grabowiti. Der 
dritte Platz wurde Krauſer zuerlannt, während der vierte 
an Kwariani fiel. 


. TT K ß EEE TEE 

deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Achtung, Parteitagsdelegierte! 

Der IX. Bezirksparteitag beginnt morgen, Sonn⸗ 


abend, um 5.30 Uhr und findet im Lokal des D. Ku. B. V. 
„Fortſchritt, Nawrotſtr. 23 (im Hofe rechts) ſtatt. 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 30. Juni. 


Polen. 

Lodz (233,8 M.). 

11.57 Zeitzeichen, Fanſare, 12.05 Schallplatten, 12.53 
Wetter, 12.35 Schallplatten, 13 Programm, 14.55 Schall⸗ 
platten, 16 Muſik von Ciechocinek, 17.15 Soliſtenkonzert, 
18.35 Schallplatten, 19.05 Verſchiedenes, 19.20 Lodzer 
Briefkaſten, 19.35 Programm, 19.40 Plauderei, 20 Sins 


ſonjekonzert, 22 Tanzmuſik, 22.25 Sportbericht, 22.35 
Wetter⸗ und Polizeibericht, 22.40 Tanzmuſik. 


Ausland. 

Berlin (716 kHz, 418 M.) 

11.30 Konzert, 13 Aus deutſchen Opern, 15.35 Fylophos 
und Zither, 16.30 Unterhaltungsmuſik, 17 Gitarren⸗ 
Muſik, 17.15 Flöte und Cembalo, 20.10 Oper: „Die Zau⸗ 
berflöte“, 22.45 Unterhaltungsmuſik. 

Rönigswuſterhauſen (983,5 13, 1635 M.). 

12.05 Schallplatten, 14 Schallplatten, 15 Jungmödchen⸗ 
ſtunde, 16 Konzert, 17.35 Lebende Tonſetzer, 18.05 Lo⸗ 
bende Tonſetzer, 20 Neue deutſche Unkerhaltungsmuſſf, 
21 Tanzmuſik, 23 Nachtkonzert. 

Langenberg (635 kHz, 472,4 M.). 

12 Unterhaltungskonzert, 13 Konzert, 16.30 Deutſche 
Hausmuſik, 20.05 Kleine luſtige Hörfolge, 21 Tanzmuſik, 
22.25 Sinfoniekonzert, 23.40 Schallplatten. 

Wien (581 kz, 517 M.). g 

11.30 Konzert, 12.40 Schallplatten, 13.10 Schallplatten, 
19.35 Paul⸗Meſtrozi⸗Stunde, 21 Orcheſterkonzert, 22 15 
Schallplatten. 
Prag (617 1935, 487 M.). 

Schallplatten, 12.30 Konzert, 13.40 Schallplatten, 14, 
Konzert, 19.25 Konzert, 20 „Im Londoner Nebel“, De⸗ 
tektivhörſzene, 20.30 Oper: „Im Brunnen“, 21.30 Kam⸗ 
mermuſik. 

— x ñð d ̃ . ve m 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.⸗Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer Straße 107 
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Wo iſt Pienchen? 


Roman von Roſe Reiſſert 
Copyright by Marie Brügmann, München. 
[44 

Nach einiger Zeit vernahmen fie draußen Schritte. 
Sprungbereit ſtellte ſich Dina neben der Tür auf. Doch 
niemand kam. Draußen begann nun ein Klopfen und 
Hämmern. Dann entfernte man ſich wieder. „Die halten 
mich für kräftig genug, um das Schloß zu ſprengen“, dachte 
Dina bitter. „Nun haben ſie zur Sicherheit noch einen 
Riegel angebracht.“ 8 

Gegen Mittag löſte ſich dieſes Rätſel. Die Tür wurde 
geöffnet, und als ſich Dina mit aller Gewalt dagegen warf, 
merkte ſie, daß man von außen eine Kette davorgelegt 
hatte. Durch den offenen Spalt ſchob der Taubſtumme ein 
Tablett ins Zimmer, auf dem die Mittagsmahlzeit ſtand. 
Dann ſchloß er wieder ſorgfältig ab. 

Jetzt erſt kam Dina das Furchtbare ihrer Lage voll 
zum Bewußtſ 'n. Noch geſchwächt von dem Sturz auf dem 
Eiſe, merkte m, wie ſich die Stube um fie zu drehen be⸗ 
gann. Sie tappte zu dem kleinen Sofa und ließ ſich darauf 
nieder. Wie aus weiter Ferne vernahm ſie Pienchens 
füßes Stimmchen: „Was iſt denn mit dir, Dinchen? Du 
biſt doch nicht krank?“ 

„Ich bin nur müde“, hauchte ſie mit Anſtrengung. 
„Laß mich jetzt etwas ſchlafen, ja? Nachher ſpiele ich mit 
euch. Und morgen... morgen gehen wir... nach Hauſe ...“ 
Dann verließ ſie das Bewußtſein. 

* 5 * 

Auf dem Flugplatz in Tempelhof wogte die bunte 
Menge hin und her, drängte ſich an der Brüſtung, ſobald 
eine Maſchine anlangte, und nahm Platz an den Tiſchen 
der Reſtaurants. 

Soeben ließ ſich ein ſchönes großes Flugzeug gegen den 


Wind nieder, begleitet von Leuten, die ſich, nebenher⸗ 
laufend, an die Tragflächen hingen, um die Maſchine zu 
ſtoppen und beizudrehen. Jetzt ſtand ſie. Die Paſſagiere 
kletterten heraus, etwas ſteif und erfreut, am Ziel zu ſein, 
und ſtrebten den Autos der Lufthanſa zu. 

Zu allerletzt ſtieg der junge Pilot von ſeiner Maſchine, 
überwachte das Einbringen in die Halle und machte ſich 
dann zu Fuß auf den Weg nach ſeiner Wohnung. 


Bolligeftimg — Frelna den 30. Jun 1982 


kehr in gleicher Weiſe wiederkehrende Bewegung, die Wer⸗ 
3 ſicherlich vermißt hätte, wenn ſie einmal ausgeblieben 
wäre. 

„Liebe Frau Dotterweich“, ſchnitt er gleich von vorn⸗ 
herein ihren Redeſchwall ab, „ich weiß ſehr wohl, daß Sie 
mich nicht erwartet haben, und daß nun nichts, aber auch 
rein gar nichts Eßbares im Hayſe iſt.“ Er lachte, denn 
auch dieſe Klagen waren ihm nur zu bekannt. Die dicke 


Werner Boitzenburg konnte durchaus zufrieden ſein Frau zuckte beleidigt die Schultern, ein Zeichen, daß ſie 
mit feinem Leben. Er bezog ein gutes Gehalt, das durch feine Neckerei verſtanden hatte. 


die Kilometergelder bedeutend erhöht wurde. In Neu⸗ 
Tempelhof hatte er ſich ein kleines Häuschen gekauft, um 
trotz ſeines Reiſedaſeins ein feſtes Heim zu beſitzen. Dazu 
war nun ſein ſehnlichſter Wunſch in Erfüllung gegangen: 
ſein Vater, ein wohlhabender Fabrikdirektor in Süd⸗ 
deutſchland, hatte ihm eine eigene kleine Maſchine ge⸗ 
ſchenkt, ein ſtabiles Junkersflugzeug, mit dem er nach 
Herzensluſt Verſuche anſtellen konnte. Hätte der alte Herr 
auch nur im entfernteſten geahnt, welch wahnwitzige Re⸗ 
kordpläne ſein Sohn damit vor hatte, Pläne, in denen eine 
Ozeanüberquerung eine durchaus untergeordnete Rolle 
ſpielten, er hätte ſich die Sache zweifellos noch überlegt. 

Während Werner ſeinem Hauſe zuſtrebte, eilten ſeine 
Gedanken zu Dina. Er dachte faſt ſtändig an ſie, wenn der 
Beruf nicht ſeine ganze Aufmerkſamkeit erforderte. Aber 
heute beſchloß er, daß irgend etwas geſchehen müſſe, da das 
Denken allein auf die Dauer keine Befriedigung ſchaffte. 

Sein Beſitz lag in einer kleinen freundlichen Straße, 
durch die nur ganz ſelten ein Gefährt rollte. Längs der 
Häuſer, die einander glichen wie ein Ei dem anderen, 
liefen breite Raſenflächen, die dem Ganzen einen länd⸗ 
lichen Eindruck verliehen. An einem dieſer Gebäude, das 
ſich nur durch die Nummer und das Meſſingſchild mit dem 
Namen „von Boitzenburg“ von den anderen unterſchied, 
drückte er auf die Klingel. 

Eine dicke biedere Frauensperſon öffnete und ſchlug 
die Hände über dem Kopfe zuſammen, eine bei jeder Heim⸗ 


„Der Herr muß eben vorlieb nehmen“, ſagte ſie, wiſchte 
die großen roten Finger an der Schürze ab und verſchwand 
vor ihm im Hauſe. 

„Eine Hausfrau fehlt hier“, dachte Werner, während 
er ihr folgte, „eine junge elaſtiſche — wie zum Beiſpiel 
Dina Helberding.“ Und damit war er wieder bei dem 
Ausgangspunkt ſeiner Grübeleien angelangt. 

Auf dem Schreibtiſch des bequemen, in engliſchem 
Klubſtil eingerichteten Herrenzimmers lag ein ganzer 
Haufen von Poſtſachen, Briefen und Zeitungen. Boitzen⸗ 
burg nahm ein Kuvert nach dem anderen in die Hand, warf 
aber alles uneröffnet wieder hin. Von Dina kein Wort 
Dann ſetzte er ſich in einen Seſſel und begann den Stapel 
von Zeitungen zu durchſtöbern, das Geleſene neben ſich 
auf den Teppich werfend. „Eine Hausfrau würde das 
ärgerlich finden“, dachte er dabei, „aber es iſt ja num eben 
keine da.“ 

Frau Franziska Dotterweich brachte den Tee herein, 
ſauber und anſtändig angerichtet; das mußte man ihr 
laſſen. Brummend hob ſie die Blätter vom Boden auf 
und entfernte ſich wieder. 

In der geſtrigen Zeitung ſchien etwas zu ſtehen, was 
Werners Intereſſe in allerhöchſtem Maße erregte. Er 
krampfte die Hände um das Blatt, während er las. Selt⸗ 
ſam, wie lange ſein Blick auf dem kurzen Abſchnitt ver⸗ 
weilte, der weder im politiſchen Teil, noch unter „Sport⸗ 
nachrichten“ ſtand. (Fortſetzung folgt.) 


Jurnberein „Dombrowa“ 
. 


Sonnabend, den 1. Juli d. J., 
findet die offizielle Fahnen vereinigung 
der Vereine Dombrowa und Aurora 
ſowie Sonntag, den 2. Juli, unſer 


35. Htiftungsfef 


ſtatt. — Die Vorfeier beginnt um 8 Uhr abends und 


ener 


Max ADLER: 
Droga do Socjalizmu 


(Der Weg zum Sozialismus) 


Dr. med. L. BERMAN 


zurückgekehrt. J unh Tür Nen . 
Cegielnlana 15, 7,1997, Sre% 


4—8 Uhr. An Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 
Für Unbe mittelte Heilanſtaltspreiſe. 


das Stiftungsfeſt am nächſten Tage um 2 Uhr nach⸗ 
mittags im Vereins⸗Lokale und Garten, Tuszynſka⸗ 
Straße 17019, bei jeder Witterung. — Hierzu werden 
alle befreundeten Vereine und die Mitglieder nebſt 
werten Angehörigen höfl. eingeladen. — Die 


Muſit 
liefert * — Tramway⸗ Verbindung Linie 4 und 
11 bis Wojtomffaftraße. Die Verwaltung. 


Dr. ZIOMKOWSKI 


Die für Polen in polnischer Sprache erschienene 
Broschüre bespricht eingehend Probleme, die 
heute einen jeden interessleren. Aus dem In- 
halt: Welches ist der beste Weg? — Vor- 
kriegsstellungnahme — Fehler der, Orthodoxen“ 
— Marxisten — Revisionismus — Der Weg des 
Bolschewismus — Friedensweg zum Sozialis- 
mus — Faschismus — Nachkriegstäuschung — 
Der Weg der proletarischen Revolution — Die 


Kauft aus 1. Quelle 


Jeder⸗ 


matratzen 
(Patent), 


amerik. Wring⸗ 
Muaſchlnen 


surädnelehrt 
beneriſche und 


Haut, 
E 88 80 früß, 
6:90 Sierpnia 2. n von SB“ fuhr 


abends. Sonntags und an Feiertagen von 10 —1 Uhr 


Dr. Klinger 


veneriſche. Haut⸗ und Haartrant⸗ 
a eee | 


Andrzeia 2, Tel. 132.28 


& von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
ntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


Tel, 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. 


Rupoır RoEsner Teen 0t 0 


empfiehlt 
zu 


ſchnell⸗ u. harttrocknenden 

engl. LeindkFienis 
Terpentin 

in- u. ausländiſche 
Hochelauzemaillen 
Subbodenladfarben 

ſtreichfertige 


in allen Tönen 


Waffer⸗Farben 
für alle Zwecke 


Zuak zastrz, 


Oele 


Bedingungen des Sieges. 
Preis der Broschüre ZI. 1.— 


Erhältlich im Buchvertrieb 
„VOLKSPRESSE“* 
Petrikauer 109. 


powiekszy& znacznie sfery ku- 
pujaeych. 

Osiagniecie to tylko, dzieki eelowej 
reklamie, przeprowadzonej prres 
AKWIZYCIE OGLOSZEN 

> 

Fichs’a 
Piotrkowska 50 
tel, 121-86 


123 


Hunderte 
von Kunden 


erhältlich im Gabelld-Bager 


„DOBROP OI.“ S De 73 


Tel. 188-01, un Hole 


ee 

der Unterhaltung und des Wiſſens 
(57. Jahrgang — 1933.) 

Die beſte Zeitſchriſt, reich an Unterfal 

tungsſtoff, wie: Novellen, Erzählungen 


und Romanen; wiſſenſchaftlichen Abhand⸗ 
lungen, Betrachtungen 


Humor und 
atſelecke. 


Jeder Band iſt ein Schmutkſtück für den 
Büͤcherſchrank. 
Preis mit Zuſtellung ins Haus M. 1.40 
pro Band. 


SSS I i S i 


Verlangen Sie Probe ⸗Band 


Lodz, Petrikauer Str. 109. | 
— — — — — —— 


Theater- u. Kinoprogramm. 


die Handlung überzeugten ſich, eee Theater: Heute 8.30 „Der Wun- 
= daß jegliche Tnpegierarbeit e Heute 9 Uhr „Ist etwas 
Holsbeisen eite zu verzollen 
für das Runftanbwert F in 5 4 Capitol: Sohn wider Willen 
ES e A Nate [ Casino: In geheimen Dienst 
Stofi-Farben baren Adab ungen Grand -Kino: Das Dörfchen im Altal 
zum häuslichen Warm⸗ R nur bei Luna: I. Cohn und Kelly in Verlegenheit — 
und Kaltfärben pP W E | S S II. Liebe in 185 * 
Leder⸗Farben n Palace: Der Tade 
Belttan » Stoffneliarben B Sientiewian (8 Corso: I. Eine Nacht in Chicago, II. Wilde 
a Rönfier- sa ausgeführt wird. Metro u. Adria: 770 Morgen N 
Malerbedarfs - Artikel 10 Achten Sie gonau Przedwiosnie: 10 0 für mic 


auf angegebene Abeoſſel 
R —— 


Rakieta: I. Dr. Frankenstein, II. 100 Meter 
Liebe 


